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Trochulus hispidus scheerpeltzi n. subsp.

Von E r n s t  M i k u l a , Wien. 

Mit 2 Abbildun gen.

Bei Exkursionen im Sengsengebirge in Oberösterreich in den Jahren 1947 und 1948 
fand ich eine, anscheinend noch nicht bekannte, Höhenform der Trochulus hispidus 
(L in n a e u s). Herr Ä . E d la u er  aus Weidling bei Wien beschaffte 1950 weiteres Material 
vom obengenannten Fundort.

D i a g n o s e  Die U nterart ist vom typischen Trochulus hispidus und von 
der bereits bekannten H öhenform  oreinos A. J .  W a g n e r  durch einen deutlich 
ausgeprägten stum pfen Kiel, der auf der Unterseite des Gehäuses von einer 
flachen Rinne begleitet wird, auffallen d unterschieden.

Abb. 1. Trochulus hispidus scheerpeltzi n. subsp. Typus (Vergr. 4/i).

B e s c h r e i b u n g  D as Gehäuse ist gelblich- bis rötlichbraun hornfarben. 
Die Skulptur ist oberseits unregelm äßig rippenstreifig, die Zwischenräume gra­
nuliert. D ie Unterseite ist wesentlich weniger streifig und gegen den relativ 
engen (ca. 2 mm), offenen N abel etwas abgeböscht. D as mehr oder weniger flach­
konische Gewinde besteht aus 5 bis 5Va U m gängen, der letzte ist gegen die M ün­
dung etwas herabgezogen. D ie M ündung ist fast quadratisch bis rechteckig, der 
O berrand dem U nterrand weit vorgezogen. Außenrand abgerundet, Spindel­
rand kurz abgesetzt, meist etwas umgeschlagen. D as Innere der M ündung ist 
mit einem weißlichen K allu s belegt, der U nterrand ist durch eine leistenartige 
L ippe verstärkt, die sich gegen den Außenrand verflacht. M itunter tritt eine 
zahnartige W ölbung dieser L ippe auf. D as Tier ist schwärzlichgrau.

Maße in mm: Breite max. 7-3, min. 5-8, Durchschnitt 6-5.
Höhe max. 4T, min. 2-9, Durchschnitt 3-2.
Verhältnis Höhe:Breite =  1:1-9 bis 1:2.
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A n a t o m i e  D ie G enitalorgane (Abb. 2) entsprechen denen der typischen 
Art. Penis, Epiphallus und Flagellum  ungefähr von gleicher Länge, 4 Pfeilsäcke, 
meist 8 G landulae mucosae (paarig ). Bemerkenswert erscheint mir die Beob­
achtung, daß in einem Falle 6 G landulae festgestellt wurden.

Abb. 2. Genitalorgane von Trochulus hispidus scheerpeltzi n. subsp. (Vergr. 10/i).

L o c u s  t y p i c u s  Sengsengebirge, nö. H au p tk ar der Flohen Nock in 
1600 bis 1800 m Höhe, an Stellen mit stufigen Alpenrasen durchsetzten niederen 
K alk felsabsätzen , an losen Blöcken und im Gesteinsschutt.

Weitere festgestellte F u n d o r t e  in den oberösterreichischen Alpen, auf 
welche die neue U nterart beschränkt zu sein scheint: Großer Priel, A ufstieg von 
der Prieler Alm auf den Kleinen Priel, K aasberg zw. H aup tg ip fel und Schwal­
benmauer, im Bereiche des Kam m es (alle leg. Prof. F r a n z ). Großer Pyhrgas, 
G ipfel (leg. Prof. F r a n z  und W K l e m m ). Feuerkogel im H öllengebirge (leg. 
W. H . N e u t e b o o m ). M it Ausnahm e des Kleinen Priel findet sich Tr. hispidus 
scheerpeltzi an allen Fundorten neben C ylindrus obtusus ( D r a p a r n a u d ).

B e z i e h u n g e n  A uf dem großen Pyhrgas wurden auch Ü bergänge zur 
typischen Form  der hispida gefunden, bei denen der K iel weniger stark  aus­
geprägt ist, jedoch noch eine Rinne unter demselben erkennen läßt. Bei der von 
A. J .  W a g n e r  beschriebenen H öhenform  oreinos ist der letzte U m gang nur ein­
fach gekantet.

N a m e n g e b u n g  Ich widme diese U nterart meinem verehrten, ehema­
ligen Lehrer, H errn Professor D r. S c h e e r p e l t z  —  Wien.

M a t e r i a l  D er Typus befindet sich in meiner Sam m lung in Wien. P ara­
typen liegen in den Sam m lungen des Senckenberg-Museums Frankfurt am Main

Dh =  Zwittergang

E =  Epiphallus
Fl =  Flagellum
Ga =  Eiweißdrüse
Gh =  Zwitterdrüse
Gm =  Glandulae mucosae

Mr =  Musculus retractor penis
P =  Penis
Pfs =  Pfeilsack
Rs =  Receptaculum seminis

Rsi =  Blasenstiel
U =  Uterus
Vd =  Vas deferens
Vg =  Vagina
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(SM F 156983/3), der Herren Ä. E d l a u e r  — W eidling bei Wien und W. K lem m  
— Wien, und in meiner Sam m lung.

Ich danke an dieser Stelle Herrn Ä. E d la u er  — Weidling bei Wien, der mich bei 
der Untersuchung der Schnecken und bei der Sezierung derselben in liebenswürdiger 
Weise unterstützte, und Herrn W. K lemm — Wien, welcher mir mit Hinweisen und 
Ratschlägen behilflich war.
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